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Halle a d Saale Dienstag den 20 November 1900

Das preußiſche Oberverwaltungsgericht
Ein Vierteljahrhundert will im Leben einer Behörde nicht

piel bedenten aber 25 Jahre ſind eine genügend weite Spanne
Zeit für das Urtheil ob ſich eine neue Einrichtung von ein
ſchueidender Bedeutung bewährt hat

Als am 20 November 1875 das Oberverwaltungsgericht als
höchſter Gerichtshof für ſtreitige Verwaltungsſachen ſich dem
Cwil und Strafgericht zugeſellte ſtand es recht dürftig und
beſcheiden neben ſeinen älteren Geſchwiſtern die mit dem
reichen Erbtheil einer Jahrhundert alten Theorie und Praxis
ein wohlbeſtelltes Feld ihr eigen nannten Das Oberverwaltungs

gericht hatte ungepflügten Boden zu beſtellen Die Hinderniſſe
die ſich ihm entgegenſtellten ſchienen unüberwindlich Was es
vorfand war bedenklicher als nichts ein unüberſehbaree Chaos
von Enlwürfen und Beſtimmungen eine wirre Folge loſer auf
vielen Gebieten verzettelter Entſcheidungen die zu einer feſten
Kette aufgereiht werden ſollten Es fehlte der neuen Behörde
vor allem die Erfahrung Wohl nahm ſie die Auregung die
Württembergs Verfaſſung von 1819 in dem Geheimen Rath
geſchaffen und einige badiſche Anläufe zur Konzentrirung der
Verwaltungsgerichtsbarkeit dankbar auf doch war ſie in der
Hauptſache gezwungen eigene Wege einzuſchlagen

Heute zeugen vierundvierzig Bände Entſcheidungen von der
emſigen Thätigkeit des preußiſchen Oberverwaltungsgerichts und
die ſieben Mitglieder die damals ſeinen Gerichtshof bildeten
haben ſich in die anſehnliche Zahl von fünfzig gewandelt Dieſe
Ziffern zeigen nicht nur zu welchem Umfange ſich inzwiſchen
die Verwaltungsgerichtsbarkeit ansgewachſen hat in ihnen liegt
wohl auch ein deutlicher Beweis daß ſich das Oberverwaltungs
gericht bewährt hat Doch es hat mehr erreicht als es ſich
um Ziele geſetzt es hat den Endzweck jeder ſtreitigen Gerichtskortet die Ermittlung und Verwirklichung des wahren Rechts

vollſtändig erfüllt Man hat ſich varan gewöhnt ſeine Recht
ſprechung als richtig hinzunehmen und wie Oberverwaltungs

erichtsrath Schultzenſtein vorwurfsvoll bemerkt öfter auch dieFritt da zu unterlaſſen wo ſie an ſich angebracht wäre Das
Oberverwaltungsgericht hat auch über ſein Herrſchgebiet hinaus

kräftig einzuwirken verſtanden Seine Judikatur iſt grund
legend und bahnbrechend auf den Nachbargebteten der Civil
und Strafgerichtsbarkeit geworden und wo das preußiſche
Oberverwaltungsgericht in Konkurrenz trat mit anderen deutſchen
Verwaltungsgerichten ja ſelbſt mit dem Reichsgericht wie bet
dem Gewerberecht und dem Krankenverſicherungsrecht wurde
ſeinen Ausſprüchen oft ausſchlaggebende Bedeutung beigelegt
Dieſer Einfluß erſtreckt ſich ſelbſt auf die Veröffentlichungen
des Oberverwaltungsgerichts Von Aufang an hielt es darauf
daß in der Sprache der Entſcheidungen die gute äußere Form
ein flüſſiger Stil eine leicht verſtändliche Ausdrucksweiſe die
Vermeidung aller entbehrlichen Fremdwörter beobachtet wurde
Es ſind dies genau dieſelben Geſichtspunkte die ſpäter die

en des Bürgerlichen Geſetzbuches im Auge behalten
aben

Auch die vornehmſte Aufgabe höchſter Gerichtshöfe der
weiteren Entwickelung und Fortbildung des Rechts durch die
Geſetzgebung vorzuarbeiten erfüllte die Jndikatur des Ober
verwaltungsgerichts Sie hat auf die neueren Geſetze ſtark
eingewirkt und der künftigen Geſetzgebung vielen ſchätzbaren
Stoff überlaſſen Beſonders eindrucksvoll tritt das Verdienſt
dieſer Behörde hervor wenn man in Betracht zieht wie außer
ordentlich kurz ſtellenweiſe geradezu dürftig die geſetzlichen Be
ſtimmungen über die Formen ſind in denen die Verwaltungs
gerichtsbarkeit in Preußen zu üben iſt Das aufgeſtellte bloße
Gerippe mit Fleiſch und Blut zu verſehen ſollte dem Ober
verwaltungsgericht überlaſſen bleiben Dieſes Vertrauen hat es
in durchaus glänzender Weiſe gerechtfertigt

Auch eine Wiſſenſchaft des preußiſchen Verwaltungsrechts
giebt es erſt ſeitdem das Oberverwaltungsgericht beſteht Seine
Nechtſprechung hat den Kreis der Anſchauungen erweitert und
der Verwaltungsgerichtsbarkeit neue Probleme geſtellt bei der
Löſung alter geholfen und für die wiſſenſchaftliche Bearbeitung
der Materien das Feld vorbereitet Durch alle Entſcheidungen
weht ein wiſſenſchaftlicher Geiſt und der Zug ſich frei
zuhalten von kleinlichem Formalismus und Bnuchſtabendienſt
und zu einer zweckmäßigen und brauchbaren unnütze Härten
verhindernden und einen möglichſt vollkommenen Rechts uſtand
ergebenden Auslegung und Anwendung der Geſetze zu gelogen

Offenſichtlich waltet ferner durchweg das Beſtreben ob die
prinzipielle Grundlage aufzuſuchen und von ihr aus die Ent
ſcheidung zu treffen in dem Bewußtſein daß die Ustheile oft
weit über den entſchiedenen Streit hinaus für die Verwaltung
allgemeine Bedeulung haben nicht ſelten ſogar die Wurzeln
des Staates berühren andererſeits aber in eben demſelben Be
wußtſein wo es angängig iſt eine vorſichtige Zurückhaltung
zu üben und die Schranken nicht zu übverſchreiten die der
allein obliegenden Aufgabe blos einen Rechtsſtreit zu ent
ſcheiden gezogen ſind

Nur auf einem Gebiete hat ſich naturgemäß das Ober
verwaltungsgericht nicht die volle Beiſtimmung aller erringen

Zu den Verwaltungsſtreitſachen über die es zu entkönnen
ſcheiden hät kommen zwar nicht übermäßig häufig aber doch

die eine politiſche Seiteauch nicht gar zu ſelten ſolche
haben Wir erinnern hier an den Kampf um die Aufführung

auſpiel Die Weber an dievon Gerhart Hauptmann s S
auf das polizeiliche Vorgehen gegen ſozialdemokratiſche
z niſche und däniſche Beſtrebungen ſich be chenden Erkennt

iſſe und aus allerneuſter Zeit an das Urtheil betreffend das
riat zum Friedhof der Berliner Märzgefallenen Hier haben

m manchmal dem Oberverwaltungögericht entgegentreten
u r doch wird keiner den 50 Mitgliedern den Vorwurf
Coie wagen daß ſie einen Finger breit von einer ſachlich

Jettiben VBeurtheilung gbgewichen ſeien Selbſt den

Sphären höchſter Gerichtsinſtanzen gilt das Wort Jrren
iſt menſchlich und unſer Wiſſen iſt Stückwerk

Heute lächelt man über die Bedenken die vor fünfundzwanzig
Jahren in allen anderen deutſchen Staaten laut wurden Das
Vierteljahrhundert hat der preußiſchen Verwaltungsgerichtsbar
keit in ihrer höchſten Behörde eine nie geahnte Entwicklung ge
bracht die noch vor keinem Abſchluß ſteht Nichts iſt be
kanntlich erfolgreicher als der Erfolg Dem preußiſchen Beiſpiel
ſind alle größeren Bundesſtaaten gefolgt und die fehlenden
werden nothgedrungen folgen So iſt es heute keine utopiſche
Jdee mehr die Errichtung eines Reichsverwaltungsgerichtshofes
in den Kreis der politiſchen Erwägungen zu ziehen zumal
Preußen mit ſeinem Oberverwaltungsgericht in der Verwaltungs
juſtiz die Führung übernommen hat B

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer wird in der Zeit zwiſchen dem 6 und 14
Dezember in Hannover eintreffen um von hier aus nach Springe
zu fahren wo im kaiſerlichen Jagdrevier Saupark die dies
jährige zweitägige Hofjagd ſtattfindet Wie bei früheren Hof
jagden wird auch in dieſem Jahre wieder eine Reihe von Gäſten
Einladungen zu den Jagden erhalten

Politiſches
Das Centrum legt Werth darauf feſtzuſtellen daß die

Annahme verſchiedener Blätter es habe durch die Nichtwieder
wahl des bisherigen volksparteilichen zweiten Vicepräſidenten
Rache für die Obſtruktion der Linksliberalen für die
lex Heinze nehmen wollen eine unbegründete ſel

Dem Gedanken an Revanche für die Obſtruktion, erklärt
die Köln Volksztg würde das Centrum ſchon mit Rück
ſicht auf die Konſeqnenzen von vornherein nicht Raum gegeben
haben Auch die Meinung das Centrum habe aus poltitiſchen
insbeſondere wirthyſchaſtspolitiſchen Erwägungen mit Rückſicht
auf die Zolltarifvorlage gehandelt entbehre jeder Be
garündung

Letzteres Dementi wendet ſich gegen die Poſt die aus dem
Verhalten des Centrums bei der Präſidentenwahl etwas ſehr
voreilige Schlüſſe gezogen hatte Jm übrigen wird man die

n n leſen und ſich ſeine eigene Meinung nicht nehmen
aſſen

Gegenüber der Nachricht daß die ſüddeutſchen Regie
rungen nicht zur Theilnahme an den Berathungen des
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes herangezogen worden
ſeien theilt der Schwäbiſche Merkur mit daß die Regierungen
von Boayern Württemberg Baden und den Reichslanden durch
Kommiſſare in jeder Sitzung des Ausſchuſſes wie der Kommiſſion
vertreten waren und daß ſich die Kommiſſare an den Berathungen
lebhaft betheiligt haben

Volkswirthſchaftliches

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs
ab gaben find in der Zeit vom 1 April bis zum Schluſſe des
Monats Oktober im Deutſchen Reich folgende Einnahmen nach
dem Centralblatt für das Deutſche Reich zur Anſchreibung ge
langt Zölle 287,944,043 M gegen das Vorjahr 6,774,994 M
Tabakſteuer 6,459,739 M 47,797 Zuckerſteuer und Zu
ſchlag zu derſelben 71,814,264 M 10,414,068 Salzſteuer
27,136,741 M 188,228 Maiſchbottich und Brannkwein
materialſteuer 792,811 M 725,416 Verbrauchsabgabe
von Branntwein und Zuſchlag zu derſelben 78,534,534 M
r 1,700,367 Breunſteuer 809,643 M 97,309 M

rauſteuer 19,638,993 M 590,502 Me Uebergaugsabgabe
von Bier 2,390,599 M c 30,570 Summe 492,316,469 M

17,168,517 M tempelſteuer für a Werthpapiere
15,380,614 M 4,035 834 b Kauf und ſonſtige An
ſchaffungsgeſchäfte 7,941,704 M 1,127,712 e Looſe zu
Privatlotterien 3,037,142 M 252,216 Staalslotterien
9,848,770 M 1,186,164 d Schiffsfrachturkunden 800,520 M

300,520 Spielkartenſtempel 812,331 M 16,496
Wechſelſtempelſteuer 7,566,479 M 666,246

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Jn der Preſſe iſt in den
letzten Tagen verſchiedentlich die Nachricht gebracht worden die
ruſſiſche Regierung babe neuerdings die Einfuhr
deutſcher Wurſt aus hygieniſchen Gründen verboten
Wie uns von zuſtändiger Seite mitgetheilt wird iſt in Rußland
die Einfuhr von allen Zubereilungen aus Schweinefleiſch außer
geſchmolzenem Schweinetalg bereits ſeit dem Jahre 1873 unter
ſagt und dieſes Verbot findet ganz allgemein nicht nur auf deutſche
ſondern auſ ſämmtliche ausländiſche Herkünfte Anwendung Die
erwähnte Nachricht über den neuerlichen Erlaß eines Einfuhr
verbots ſeitens der ruſſiſchen Regierung iſt ſomit unrichtig
und damit werden auch die von einigen Selten daran geknüpften
Schlußfolgerungen hinfällig

Parlamentarifſched

Der nationalliberale Abg Dr Paaſche hat gemeinſam mit
dem wildliberalen Abg Röſicke Deſſau und dem Centrums
abgeordneten Speck im Reichstag den Antrag eingebracht

Die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstage
baldigſt einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen unter
gleichzeitiger Herabſetzung der Steuer für die kleineren und
mittleren und entſprechender Erhöhung für die größeren
Brauereien beſtimmt wird daß zur Bereitung von
Bier welches 79 nachweislich für den Export beſtimmt iſt
andere Stoffe als Malz Hopfen Heſe und Waſſer nicht ver
wendet werden dürfen daß jedoch während einer Uebergangs
zeit von drei Jahren ein a von Stärkezucker Stärke
ſyrup und Zuckercouleur geſiattet ſein ſoll bei der Bereltung
von obergährigen und ſogenannten einfachen Bieren ſofern
dieſe Biere unter einer Bezeichnung zum Verkauf gebracht
werden aus welcher die Konſumenten den Zuſatz der vor
erwähnten Stoffe erkennen können

Die Abgeordneten Gröb er und Lerno brachten mit Unter
ſtützung des Ceutrumz einen Antrag ein auf Zahlung von
Anweſenheitsgeldern an die Mitglieder des Reichstags
Die Gelder ſollen gezahlt werden für die Dauer der Anweſen
heit bei den Sitzungen und für die Fahrt

ded h jr

Dem Reichstage ging ein Antrag Arnim und Haſſe zu der
den Erwerb bezw Verluſt der Reichs und Staats
angehörigkeit betrifft Der Antrag bezweckt den Verluſt
derſelben zu erſchweren und deren Wiedererwerb zu erleichtern
Auch die Natnraliſation der Ausländer ſoll in Zukunft weniger
leicht zu erzielen ſein

Heer und Flokte
Der Nordd Allg Ztg zufolge hat der Kaiſer ge

nehmigt daß die ſeiner Beſtimmung unterliegenden Fonds des
Hauptverbandes der deutſchen Flottenvereine im Aus
lande nach Sicherung eines Reſervefonds von 200,000 M zur
Beſchaffung von Flußkanonenbooten dienen ſollen
von denen das zuerſt fertiggeſtellte in den chineſiſchen Gewäſſern
verwendet werden ſoll Die hierfür disponible Summe reicht
nicht mehr aus für die ſofortige Beſtellung eines Flußkanonen
bootes doch wird die nöthige Summe wie man bofft nächſtes
Jahr voll aufgebracht werden Die Beſtellung des Kanonen
bootes und die Ueberwachung des Baues wird nachdem der
Reichstag der Annahme der Schenkung zugeſtimmt hat der
Staatsſekretäre des Reichsmarineamts übernehmen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

3 Sitzung vom 19 November 2 Uhr
Haus und Tribünen ſind ſehr gut beſetzt
Am Bundesrathstiſch Reichskanzler Graf von Bülow

von Poſadowsky Frhr von Thielmann von Goßler
Studt Frhr von Richthofen von Tirpitz Schön
ſtedt von Podbielski

Der Schriftführer theilt zunächſt das Reſultat der Schrift
führerwahblen mit

Dann wird ein ſchleuniger Antrag auf Einſtellung eines
g gen den Abg t Soz ſchwebenden Straf
verfahrens ohne Debatte angenommen

Es folgt die ſozialdemokratiſche Jnterpellation be
züglich der 12,000 Mark Angelegenheit

Auf Anfrage des Präſidenten erklärt Reichskanzler Graf
von Bülow daß er die Jnterpellation am Donnerstag be
antworten werde

c Segenſtand wird hierauf von der Tagesordnung ab
geſetzt

Es folgt die erſte Berathung der Chinavorlage
Reichskanzler Graf Bülow Jch habe heute ſchon das Wort

genommen well in dieſer Sache die Regierung und der Reichstag
Fühlung mitetnander haben müſſen der Reichstag hat das
Recht ſoweit es das Staatsintereſſe irgend erlaubt
hierin mitzuſprechen Jn der Denkſchrift ſchon habe ich das
Nähere über die Ziele unſerer Politik mitgetheilt Die Entwick
lung der Dinge wie ſie ſich geſtaltet hat ließ ſich nicht voraus
ſehen kein Menſch konnte vorher ſagen daß das Gewitter ſo
heftig losbrechen würde trotzdem unſere Vertreter auf alle
Wetterzeichen aufmerkſam gemacht und wir alles gethan hatten
was dieſe von uns gefordert haben Wir haben ſogar noch mehr
gethan Fern liegt es mir ein Wort zu ſagen gegen die Männer die
dort unter ſo ſchwierigen Verhältniſſen arbeiteten beſonders nicht
gegen den Freiherrn von Ketteler unſeren Geſandten der ritter
lich wie ein Offizier vor der Front dort geſtorben iſt würdig
des Landes das er vertrat Beifall Der Vorwurf daß wir
uns nicht genügend vorgeſehen hätten iſt ungerechtfertigt Es
iſt auch der Vorwurf gemacht worden daß wir durch unſere
Niederlaſſung in Kiautſchou die Schuld an den jetzigen Wirren
trügen Zuruf Sehr richtig Jch hätte nicht erwartet in
dieſem Hauſe dieſen Zuruf zu hören Dieſer Vorwurf iſt gleich
falls falſch Niedermetzelungen von Miſſionaren hat es dort
ſtets gegeben andere Länder ſind uns in China vorangegangen
wir haben erſt dann unſere Beſcheidenheit aufgegeben und uns
in China feſtgeſetzt als uns die nnerbittliche Nothwendigkeit
dazu zwang Nicht durch Eroberung ſondern durch
einen ſtaatsrechtlichen Vertrag haben wir Kiautſchou er
worben Deutſchland hat ſich Ching gegenüber ſtets
freundlich gezeigt Wir haben nur nnſere Rechte gewahrt
und uns in Chino nur im Stadium der berechtigten Nothwehr
befunden Die chineſiſche Regierung dagegen hat die Boxer
bewegung nicht gehindert ſie hat ſtets eine zweideutige
Haltung eingenommen und durch die Ermordung unſeres Ge
ſandten das Völkerrecht ſchnöde verletzt Da mußten
wir vorgehen Der Sturm der ſich jetzt dort erhoben hat
richtet ſich nicht nur gegen Deutſchland ſondern gegen alle
Fremden Wir wollen in Ching keine Politik der Aben
teuer treiben ſondern nur unſere Rechte wahren
Beiſoll j Deshalb wünſchen wir auch eine möglichſt ſchnelle Be

endigung der dorligen Wirren und eine Sühne für die be
gangenen Frevel Deshalb acceptiren wir auch in China
jede Regierung die eine Garantie dafür bietet daß
dieſe Forderungen erfüllt werden Wir wollen keinen
in China übervortheilen aber wir wollen auch nicht übervortheilt
werden An einer Auftheilung Chinas haben wir
kein Jntereſſe Wir fahren am beſten wenn China unter
guter Verwalinny aufnahme und zahlungsfähig bleibt wir werdenuns deshalb auch auf nnſere bisherigen Poſitionen beſchränken

Gebietserweiterungen dle unſere Kräfte unverhältniß
mäßig in Anſpruch nehmen erſtreben wir nicht Lange
vor Kigutſchon hatte der deutſche Handel in China feſten Fuß
gefaßt wir wollen unſere Politik ſo treiben daß ſie unſern
Intereſſen entſpricht ohne andere Jntereſſen zu ſchädigen Das
iſt auch die Tendenz des dentſcheengliſchen Vertrages den
inzwiſchen alle anderen Stagten unterſchrieben haben Bisher iſt
uns nur die Befreiung der Geſandten gelungen und die Sicherung
der Europäer in China Ueber die rſchweben wie Jhnen bekannt iſt Verhandlungen Man hat ſich
bisher über folgende Punkte geeinigt Entſendung eines kaiſer
lich chineſiſchen Geſandten nach Berlin und Errichtung eines
Denkmals für Herrn v Ketteler Beſtrafung des Prinzen Tuan
und der anderen Hauptſchuldigen weiteres Beſtehen des bis
herigen Waffeneinfuhrverbotes nach China Schadenerſatzablung
den fremden Geſandten ſoll das Recht gewährt werden elue
Wache in Peking zu halten und beſtimmte Punkte zwiſchen
Peling und der Küſte zur Sicherung des Verkehrs zu beſetzen
Reform des bisherigen Auswärtigen Amtes in Peling Dieſe

unkte werden der chineſiſchen Regierung in Form einer
ollektivnote mitgethellt eber die weltere Entwicklung der

ich nichts ſagen doch hoffe ich daon n e und Ruye u
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rieden in Ching wiederherzuſtellen undle Wiederkehr ſolcher Vorkommniſſe zu verhüten Wir mußten
ſo auftreten wie wir es thaten weil unſere Großmachtsſtellung
das erforderte Wir mußten den Chineſen unſere militäriſche

Macht zeigen ſonſt wäre es für immer mit unſerem
Handel vorbeigeweſen und der Aufruhr würde weit
rößer geworden ſein Meinem Amtsvorgänger hat esan gelegen die Rechte des Reichstags zu
chmälern Lachen dafür bürgt ſeine ganze Vergangenheit

Das Recht des Reichstags für alle Ausgaben die Vorlegung
eines Etals zu verlangen erkenne ich vollſtändig an wenn der
Reichstag auf das eine Wort Jndemnität enthaltende Faſſung
des S 3 der Vorlage Werth legen ſollte ſo werde ich meine
Hand dazu bieten und hierüber eine Verſtändigung
wiſchen Reichstag und Bundesrathherbeizunführenſuchen Beifall Jch will ebenſo wie es unter dem erſten Reichskanzler

geweſen iſt eine Einigung zwiſchen Reichstag und Bundesrath
arbegrren und die Rechte des Reichstages nach jeder

eiſe wahren Beifall Wir hätten uns hinſichtlich des
Oberbefehls in China gern den anderen Mächten angeſchloſſen
und auch einen Offizier der anderen Mächte als Oberbefehls
haber anerkannt wir haben den Grafen Walderſee nur dahin
geſandt weil die anderen Staaten es wünſchten beſonders der
Kaiſer von Rußland deſſen baldige Geneſung wir alle von
Herzen wünſchen Beifall Unſere Politik wird jedoch durch
die Entſendung des Grafen Walderſee nicht geändert hierdurch
wird uns erſt recht die Pflicht auferlegt vernünftig und be
ſonnen zu ſein Wir kennen zu gut die deutſche Geſchichte um
nicht zu wiſſen daß es kein Glück für Deutſchland war als es
im Mittelalter zu ſehr in die Ferne ging Unſere Weltſtellung
werden wir ſchühtzen aber nicht vergeſſen daß unſer Centrum in
Europa iſt Durch die Entſendung des Expeditionscorps iſt
unſere Machtſtellung in Europa nicht im mindeſten erſchüttert
Wir wollen in China nicht die Geſchäfte anderer beſorgen die
Vorſehung für andere wollen wir nicht ſpielen Das hat mal
ein Fürſt gethan Napoleon III es iſt ihm nicht gut bekommen
Die Hohenzollern werden nicht die Wege Napoleon s
gehen Beifall Wir werden dem Teufel das thun wir
werden uns nur vom Woble des Landes leiten laſſen und nur
das thun was unſere Jntereſſen erfordern Die Expedition
nach China hat gezeigt daß Deutſchland in dreißig
Friedensjahren nicht ſchwächer geworden iſt die Haltung
unſerer Mannſchaften hat überall Bewunderung erregt
Beifall Wir mußten das Expeditlonscorps nach China

ſchicken wir durften die Beſtrafung für die Ermordung
unſeres Geſandten nicht anderen Staaten überlaſſen Jch kitte
Sie uns deshalb die Mittel zu gewähren um den chineſiſchen
Wirren ein Ende zu machen Beifall

Abg Dr Lieber Centr
uns mit Befriedigung erfüllt Die Nothwendigkeit der Maß
nahmen zu bekrilteln fällt uns nicht ein die ſchwer gekränkte
deutſche Ehre mußte gerächt werden Unſerer Zuſtimmung
darf auch das Auswärtige Amt ſicher ſein mit den Zielen die
in dem Rundſchreiben erwähnt ſind ſind wir einverſtanden
Wir finden dies Rundſchreiben maßvoll und durchaus
den deutſchen Jntereſſen entſprechend Die glänzenden
Leiſtungen unſeres Heeres und unſerer Flottenverwaltung
erfüllen auch uns mit Stolz wir erblicken darin eine Gewähr
daß eine plötzliche Mobilmachung in Europa ebenſo ſchnell vor
ſich gehen wird Mit tiefem Bedauern jedoch erfüllen uns
die Nachrichten über die vielfachen Grauſamkeiten und
Niedermetzlungen Gefangener von denen wir aus Privat
briefen erfahren haben Uns berühren dieſe Meldungen ſehr
ſchmerzlich wir hätten lieber gewünſcht daß man geſagt hätte
die deutſche Nation ging allen anderen Nationen an Ritterlich

keit voran Mit Genugthuung begrüßen wir die An
kündigung einer Jndemnitätsvorlage Die Frage ob
das Recht des Reichstags verletzt iſt iſt für uns die wichtigſte
von allen Die Thronrede geht hierüber leicht hinweg es iſt nur
ein fadenſcheiniger Grund daß man die Höhe der Mittel noch
nicht ſchätzen konnte Wir empfinden es als eine ſchwere
Kränkung dieſes Reichstages der doch in nationalen
Fragen nie verſagt hat daß man ihn nicht früher berufen
hat Jch will hier nicht von mala des ſprechen aber man iſt
doch mit einer gewiſſen Nonchalance über die Rechte des
Reichstages hinweggegangen Wie anders würden die ver
bündeten Regierungen daſtehen wenn ſie uns früher berufen
hätten Ohne den Reichstag können ſie ja doch nichts machen
Deshalb iſt es hoch erfreulich daß der Reichskanzler bezüglich
der Jndemnität anders denkt als andere weiſe Leute im Reiche
die darthun wollten daß das Reichsgeſetz die Jndemnität nicht
kenne das ſei nur eine preußiſche Sache Bereits dreimal iſt
reichsgeſetzlich Jndemnität gefordert worden Allerdings wird es
eine ſchwere Aufgabe für die Volksvertretung ſein
hier Jndemnität zu erlheilen Jn der Budgetkommiſſion werden
wir noch ein kräftiges Wort reden angeſichts der Art und
Weiſe wie man über den Reichstag in hohen Kreiſen geredet
hat Soll doch ſogar ein hoher Herr geſagt haben Ach was
wird es denn werden Sie werden ein paar Tage hohe Reden
halten Hört hört Eine ganze Reihe der wichtigſten
Fragen muß in der Kommiſſion gelöſt werden z B die Bildung
neuer Truppentheile die Verleihung von Fahnen ufw Was ſoll
denn aus den neuen 47 werden Hierüber auch
muß Klarheit werden ohne dieſe Klarheit werden wir nicht zu
einer befriedigenden Löſung kommen Die Tüchtigkeit des
Grafen Walderſee in allen Ehren er hälte doch maß
voller vorgehen und ſich keine Lorbeeren auf Vor
ſchuß geben laſſen ſollen Auch die Reden die vonhoher Stelle gehalten ſind hätten maßvoller ſein können
Jch kann mich ja nur an den Reichsanzeiger halten
der Reichsanzeiger weiß z B nichts von Hunnen da
wird man ſich wohl verhört haben aber ſelbſt der Reichs
anzeiger ſpricht von Rache und Sühne nehmen Auch ſoll
davon geſprochen ſein daß kein Pardon gegeben werden
ſolle All die Greuelthaten in Ching ſollen denn wohl nur als
Pflichterfüllung der alſo angeredeten Soldaten angeſehen werden
Auch auf der Saalburg ſind Worte gefallen die tiefe Be
unruhigung in Deutſchland erweckt haben ſoll doch geſagt ſein
ohne Deutſchland dürfen keine Fragen in Europa und auch auf
dem Ocean gelöſt werden Wenn Spanien und Amerika wieder
ne anfangen ſollen wir denn uns da auch einmiſchen Bei

fall im Centrum
Abg Bebel Soz Der Reichskanzler hat geſagt daß er

nichts gegen das Wort Jndemnität hätte wenn der Reichstag
darauf beſtände Das war ja recht ſreundlich vom Reichskanzler
er iſt ja immer freundlich Heiterkeil aber es iſt doch ſehr
ſonderbar daß der Reichstag ſich über ein ſo kleines nachträg
liches Zugeſtändniß freut und damit zufrieden iſt Das ganze

len des Bundesraths gegen den Reichstag war eine
mach

Präſident Graf Balleſtrem Wegen dieſes Ausdrucks rufe
ich Sie 33 Ordnung Beifall rechts Lärm bei den Soz

Abg BVebel fortfahrend Kein anderes Parlament der Welt
Hätte ſich das gefallen laſſen Der Reichstag mußte früher
einberufen werden der Bundesralh hat ſich einfach über
die Verfaſſung hinweggeſetzt Das Centrum freilich

t ja berelts ſeine Zuſtimmung erklärt aber es wird
ch hier vor ein Hle Rhodus hie vwalta geſtellt wo es

noch etwas höher ſpringen muß als bei der Flotten
vorlage Heiterkeit Wenn die wer der arteien
mit allem Nachdru die Einberufung des Reichstages
gefordert hätten würden die verbündeten Regierungen nicht ge

wagt haben ſo gehandelt zu haben Ob nun Jndemnität ge
fordert wird oder nicht wir werden ſie entſchieden verweigern

wir werden energiſch die Politik en die zu den China
e eführt hat Darüber Alexd i z die europäiſchen

Länder China ſtets gereizt haben ſagt die Thronrede und auch
die Rede des R e nie enehmen dieſerStaaten gegen China dieſe fortgeſetzte Mißhandlung e

Die Rede des Reichskanzlers hat E

einmal zum Kriege führen Das haben Kenner der Verhältniſſe
ſchon vor Dezennien vorausgeſagt Die Thätigkeit der Miſ
ſiongre umß als eine rein private angeſehen werden wenn ſiedas Bedürfniß fühlen in fremden Ländern ihre Reli lon zu
predigen ſo Kodt daß dem Staat gar nichts an Uebrigens
haben die Miſſionare manches gethan was den Zorn und den
Haß der Chineſen heransfordern mußte Redner führt einige
Veiſpiele an die das ſeiner Meinung nach beweiſen Die
Miſſionare hätten eine provokatorlſche Rolle in China geſpielt
Außerdem ſpielten ſie eine ſehr bedeutſame politiſche Rolle Die
Wegunahme von Kiautſchou ſeitens Deutſchlands habe nach Ausſage
des Biſchofs Anzer für Deutſchland den meiſten Zweck gehabt und
ſei dann gegen den Rath von Stübel erfolgt Später ſagte dann
derſelbe Biſchof Anzer die Beſetzung von Kiautſchon habe den
Chineſen eine tieſſchmerzliche Wunde geſchlagen Alſo auch dieſer
ſei anderer Anſicht geweſen als der Reichskanzler Nach Deutſch
lands Erwerbung bätten dann allen andere Staaten von China
auch noch ein Stück haben wollen Nur die Macht des
Stärkeren erkenne man China gegenüber an Kein Volk der
Welt hätte ſich ähnliches bieten laſſen wie das was man China
geboten habe Man ſolle einem anderen nicht das tihun was
man ſelbſt nicht erdulden wolle Man betrachte Ching wie
einen großen Kuchen den man unter ſich theilen könne Man
habe Ching gegenüber nur eine ſouveräne Verachtung Der
Chineſe erſcheine den Europäern als eine lächerliche Figur die
man behandeln könne wie man wolle Dabei baben die Chineſen
Staatsmänner und namentlich Geſandte die an Wiſſen und ſtgats
r der Einſicht mit allen deutſchen Staatsſekretären wetteiſern
önnten

Die frühere Entſendung von Schutztruppen nach China ſei auch
eine Provokation Chinas geweſen Zu den Boxern in China
gehörten viele patriotiſchen Lente auch in Deulſchland hat es
trotz aller Verbote geheime Verbindungen gegeben Die Schutz
truppen der fremden Gefandtſchaften haben die Boxer einfach
niedergeſchoſſen ehe noch irgend eine Feindſeligkeit gegen die
Geſandtſchaſten begangen war das war doch der reine
Mord das ſchwerſte völkerrechtswidrige Verbrechen das man
ſich denken kann Wenn das Chineſen in Berlin gethan hätten
wäre in Berlin die Revolte ausgebrochen die Berliner hätten
die chineſiſche Geſandtſchaft geſtürmt Man hat alſo in Ehina
die Bevölkerung aufs ſchwerſte provozirt Herr
von Ketteler war moraliſch verantwortlich für dieſe Schaänd
thaten die Belagerung der Geſandtſchaſten war nur die Folge
davon Jn den Reden die an die Soldaten gehalten wurden
iſt ſtets die Rede von Rache und Sühne wenn aber ſchon den
Chriſten ſolche Vorſchriften gemacht werden was ſoll man da
von den Heiden erwarten Ein Chriſt ſollte doch daran denken
daß in der Bibel ſteht Die Rache iſt mein ſpricht der Herr
s iſt ein ganz gemeiner Eroberungskriegbei dem ſchlimmere Dinge vorgekommen ſind als ſrüher bei den

Hunnen und Vandalen Man hat von einem Kreuzzug ge
ſprochen und dabei kämpfen wir Seite an Seite mit den Japanern
die keine Chriſten ſind Wir haben nicht die Pflſcht das
Chriſtenthum zu verbreiten das Deutſche Reich iſt kein chriſtlicher
Staat es iſt ein paritätiſcher Staat wenn es ein chriſtlicher
Staat wäre müßten Sie M rechts alle zuſammen in der Hölle
braten Die chineſiſche Religion ſteht in vielen Dingen dem
Chriſtenthum nicht nach Die Thätigkeit der Miſſionare hat in
China nichts als Haß erzeugt die Früchte dieſer Politik ernten
Sie jetzt Sind denn dem Chriſtengott noch nicht genug Opfer
geſchlachtet ſollen denn noch mehr Dörfer verwüſtet werden
Jetzt ſteht der Winter vor der Thür Hunderttauſende leiden
Noth alles dies ſind die Folgen eines Rachezuges im Namen
des Chriſtenthums Die Behauptung daß der ruſſiſche Kaiſer
den Graſen Walderſee gewünſcht habe iſt durch den
ruſſiſchen Regierungsboten dementirt worden Für die Art
der Kriegführung in China wie ſie jetzt ſtatt
findet brauchen wir keinen Generalfeldmarſchall das würde
ſchon jeder deutſche Feldwebel beſorgen Große
Heiterkeit Und dabei ſollen wir jetzt ſogar ſchon Orden für

die Krieger ſchaffen Wie iſt ferner Graf Walderſee bei ſeiner
Abreiſe empfangen worden Noch niemals hat ein deutſcher
General ſich ſo feiern laſſen ehe er in den Feldzug zog Ganz
anders hat man ihn in Oſtaſien empfangen nur er ſelbſt hat
das bißchen Parade dort inſcenirt Tagtäglich kommen Briefe
aus Oſtaſien die ſo haarſträubende Greuelthaten
melden daß einem die Schamröthe ins Geſicht ſteigen muß Um

erſtochen Ein Soldat ſchreibt ſogar Wenn das ſo weiter geht
vergißt man daß man einmal Menſch war Hört Hört
Graf Walderſee iſt einfach nur ein Exekutionsmarſchall
ſo in China vorzugehen war nicht nur eine Grauſamkeit ſondern
auch eine politiſche Unklugheit erſten Ranges Man will den
Prinzen Tuan und die anderen Rädelsführer beſtrafen aber was
haben Sie denn anderes gethan als Schill und Dork
1812 gethan haben Früher hat das Centrum ſich mit
Händen und Füßen gegen die Weltpolitik e
dann hat es beide Flottenvorlagen für die eltpolititk
bewilligt und dabei wundert es ſich daß ſie ſchon wieder mal
die blamirten Europäer ſind Große Heiterkeit Jede Nation
hat ein Recht auf Exiſtenz auch die chineſiſche Deshalb keinePolitik der Rache Jm Namen meiner Fraktion im Namen
der Menſchlichkeit i ch gegen ſolchePolitik Beifall bei den Sozialdemokraten Lachen rechts

Kriegsminiſter v Goßzler Die Rede des Vorredners
zeichnete ſich mehr durch Länge als durch Tiefe aus Seine Be

z baſirten auf Dokumenten die man nicht auf ihre
dichtigkeit prüfen kann Die Formatklonen die jetzt für das

Expeditionscorps m ſind ſind natürlich nur für den
Kriegsſall gedacht Wenn ſie dauernd feſtgeſetzt werden ſollten
ſo könnte das natürlich nur auf Grund eines Geſetzes geſchehen
Herr Bebel unterſchätzt die Thätigkeit der Miſſionen er vergißt
ganz die Wohlthaten die die Miſſionare der armen chineſiſchen
Bevölkerung erwieſen haben Die Verhältniſſe in China liegen
doch weſenllich anders ais Herr Bebel ſie ſchilderte er bringt
der ganzen Sache doch ein relativ geringes Verſtändniß entgegen
Wenn man Verträge nicht halten will daun kündigt man
ſie oder erklärt den Krieg macht es aber nicht ſo wie China
Jch ſchließe aus den chineſiſchen Wirren vor allem das eine
das es ein Unglück für jede Regierung iſt wenn ſie in die
Gewalt exiremer politiſcher Parteien geräth Heiterkeit Herr
Bebel vergißt daß dem Todtſchießen der Boxer in Peking ſeitens
der Schuhiruppen der Mord der Miſſionare vorangegangen iſt
Herr Bebel meint in Berlin wäre eine Revolte ausgebrochen wenn
dort ſo etwas geſchehen ſei Ja meint Herr Bebel denn daß
es in Berlin keine Regierung giebt Herr Bebel iſt der Vor
kämpfer für ein Volksheer nun ſein Syſtem iſt ja jetzt in China
durchgeführt Ein Volkskrieg iſt immer grauſamer als ein
Krieg zwiſchen regulären Truppen Mit Nichtſoldaten die mitder Wie in der Hand auf friſcher That ergriffen worden wird
den Geſetzen gemäß verfahren und die deutſchen Geſetze beſtrafen

ſoſche Leute mit dem Tode Wenn mir die Briefe aus
geliefert werden die hier verleſen ſind ſo werde
eine Unterſuchung einleiten bedanere es ſtets wenn
aus den Reden des Kaiſers einzelne Bruchſtücke hier ver
leſen werden Der Kaiſer lorgt für ſein Volk er kennt
die beſſer als Sie und wenn er die Soldaten vor
ihrer Abreiſe väterlich ermahnt Wachen bei den Sozial
demokraten und Zwiſchenrufe Präſident Graf Balleſtrem
biltet wiederholt energiſch die Unterbrechungen zu laſſen Den
Grafen Walderſee kann man nicht für die Huldigungen verant
wortlich machen die man ihm erwieſen hat er iſt ein Mann
jeder Reklame abhold die Einfachheit ſelbſt Wenn man ihn ſo
efelert hat ſo iſt das nur ein Beweis dafür wie man ihn inVeuſſchland liebt und verehrt

ierauf vertagt das Haus die weitere Berathung anf Dienstag
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Patronen zu ſchonen wurden ſogar die Gefangenen mit Bajonetten B
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erlaſſene Wahlaufruf der deutſchfortere tei in Böh beſen Partei in Böhmen beſagt Das deutVolk wird ſich jetzt und künftighin jedem Verſuche für vöſee
eine ſtaatliche Selbſtändigkeit zu ſchaffen oder den Staat in
Tbeile zu zerſchlagen auf das tigt widerſetzen Die deutſch
fortſchrittliche Partei iſt überzengt daß die geſetzliche Feſtſetzung
der deutſchen Sprache als Staatsſprache und die nationale
Scheidung die geeigneten Maßregeln ſind geordnete Zuſtände
im Lande und Staate anzubahnen Nur einer ſolchen Regierung
welche gleichzeitig die Freiheit und die rechtliche Entwickelung
auf allen Gebieten des Staats und Volks ebens fördert wird
die deutſch fortſchrittliche Partei ihre Unterſtützung leihen
können

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer ging es geſtern wieder einma rlebhaft zu Zwei Sitzungen fanden am Vormittag 23 W

Nachmiktag ſtatt und während die erſte in der über die
chineſiſche Angelegenheit interpellirt wurde ſchließlich
abgebrochen werden mußte kam in dergzweiten die Orden s
affaire zur Sprache Dieſe Angelegenheit endete mit einem
Siege des Miniſteriums Waldeck Rouſſeau

Jn der geſtrigen Vormittagsſitzung ſtand zunächſt das Budget
des Miniſteriums des Auswärtigen zur Berathung Der
Deputirte Destonurnelles fragte dabei wie die chineſiſche
Angelegenheit rein werde wie lange die Expedition
dauern und wie viel ſie koſten werde Man rechne zur Erſtattung
der Ausgaben auf die von ſeiten Chinas zu zahlende Ent
ſchädigung wiſſe aber nicht ob China werde zahlen können
Deutſchland ſchätze ſeine erſten Ausgaben auf 200 Millionen
wenn jede Macht ebenſoviel verlange müßten die chineſiſchen

ölle erhöht werden was den europäiſchen Handel lahm
egen würde Gewiſſe Nationen möchten ſich vielleicht in natura bezahlt machen das aber würde

zu einem Weltkriege führen Frankreich möge nicht zu gierig
nach einer Entſchädigung verlangen man möge die Köpfe der
Schuldigen fordern aber nicht ihr Geld Beiſall Sembat
Sozialiſt führt Beſchwerde darüber daß man Krieg führe ohne

Genehmigung des Parlaments und bedauert daß der ruſſiſche
Vorſchlag Peking zu räumen nicht angenommen worden ſei
Redner wirſt den Miſſionaren vor daß ſie eine der Urſachen
des Krieges ſeien Die Herausforderungen der Miſſionare und
gewiſſe Anmaßungen der in China anſäſſigen Europäer hätten
die Unruhen hervorgerufen Redner verlangt ſchließlich Auf
klärungen über Grauſamkeiten die nach den Zeitungen von
europäiſchen Soldaten in China begangen ſein ſollten und ſpricht
ſein Bedauern über die Ernennung des Grafen
Walderſee zum Oberkommandirenden aus Die Berathung
wurde hierauf vertagt und die Sitzung aufgehoben Die An

de ſoll in der heutigen Kammerſitzung weiter erörtert
werden

Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung wünſchte Rivel an die Re
gierung eine Jnterpellation zu richten über das Gerücht daß
durch die Vermittlung eines Beamten Ordensauszeich
nungen verliehen worden feien Miniſterpräſident Wald eck
Rouſſean ſchlägt vor ſofort in die Beſprechung der Jnter
pellation einzutreten Rivel erſucht die Regierung um Auf
klärungen Kolonialminiſter Decrais erwidert es handle ſich
um eine ſchwere Beſchuldigung welche die Ehre eines im
politiſchen Leben ſtehenden Mannes antaſte Man ſage die
Auszeichnungen ſeien durch die Vermittlung einer ihm ſehr nahe
ſtehenden Perſönlichkeit und zwar gegen Geldentſchädigung ver
liehen worden Dieſe Beſchuldigung ſei falſch er erkläre es
feierlich Beifall links Decrais rechtfertigt ſodann die aus
getheilten Ordensauszeichnungen und ſetzt auseinander aus
welchen Gründen dieſelben erfolgt ſeien Der Miniſter ſchließt
ſo lange er in ſeinem Amte ſei hätten die Nationaliſten ihn
nicht mit ihren Angriffen verſchont in dieſer Angelegenheit habe
man eine abgefeimte Grauſamkeit zur Anwendung ge
bracht er habe nur einen Richter die Kammer er erwarte ihr
Urtheil mit Vertrauen Andauernder Beifall Sodann ſetzt
Millerand ſeinerſeits guseinander unker welchen Verhältniſſen
Zen Rede ſtehenden Auszeichnungen verliehen ſind Erneuerter

eifall
Alsdann erklärt der Antiſemit Drumont die Artikel in der

Libre Parole über die Ordensverleihungen rührten nicht von
ihm her Zurufe links Diejenigen welche ſich beklagten
hätten ein Mittel zu ihrem Rechte zu kommen das beſtehe
darin die Angelegenheit zum gerichtlichen Austrag zu bringen
Drumont ſchlägt vor eine Unterſuchung einzuleiten
Millevoye iſt der Meinung Decrais ſolle die Ankläger vor dem
Schwurgericht verfolgen Waldeck Rouſſeau erklärt
das Gerücht es habe jemand bei der Staatsanwaltſchaft Klage
eingereicht weil er für einen Orden 25,000 Francs be
zahlt habe für falſch Seit drei Tagen habe er
vergeblich dieſe Perſönlichkeit ſuchen laſſen Beifall
Der Miniſterpräſident betont der Verleumdungs Feld zug
werde gegen die Regierung geführt in der Hoffnung daß dabei
etwas hängen bleiben werde Beifall Es ſei die Politik der
Regierung über welche man ſich ärgere Gewiſſe Ereigniſſe und
gewiſſe Debatten ſeien demnächſt zu erwarten Die Regierung
habe nicht umſonſt gewiſſen Leuten die Degenſpitze gezeigt man
könne der Regierung die Dolchſpitze weiſen werde ſie aber da
durch nicht erſchrecken Anhaltender Beifall Hierauf wird
die Debatte geſchloſſen Rivet bringt eine Tagesordnung ein
welche der Regierung das Vertrauen ausſpricht Dieſelbe
wird von Waldeck Ronſſeau angenommen und von der Kammer
mit 379 gegen 31 Stimmen genehmigt

Die Kammer nahm dann die Verhandlung über die Reform der
Getränkeſteuner wieder auf Vaillant bringt eine Gegen
vorlage ein wonach alle Auflagen auf Weine Biere und Obſt
weine aufgehoben und durch das Erträgniß des Alkoholmonopols
erſetzt werden ſollen Der erſte Theil dieſer Gegenvorlage
welcher die Aufhebung aller Auflagen auf Weine Biere und
Obſtweine ausſpricht wird trotz des Widerſpruches der Kom
miſſion mit 250 gegen 241 Stimmen angenommen
und die Sitzung ſodann geſchloſſen

Nußzland
Das Befinden des Zaren iſt fortdauernd verhältnißmäßig

ſehr günſtig Den Sonntag verbrachte er gut Abends um
9 Uhr war die Temperatur 38,7 der Puls 72 Während der
Nacht zum Montag ſchlief der Kaiſer ſehr gut Am Montag
früh war das Empfinden vortrefflich das Befinden und die
Kräfte vollkommen befriedigend Am Montag um 9 Uhr morgens
war die Temperatur 38,4 der Puls 68

Philippinen
Einer amerikaniſchen Depeſche aus Manila zufolge unter

nehmen die Amerikaner Angriffsbewegungen auf der Juſel
Samar wo ſie nur drei Küſtenſtädte beſetzt haben Sie ver
trieben letzte Woche 200 Aufſtändiſche aus einem Vollwerk 35
Meilen von Manila und erbeuteten große Mengen Reis und
bedeutende Munitionsvorräthe Es wurden 50 Filipinos ge
tödtet viele verwundet Die Amerikaner hatten angeblich nur
11 Verwundete

Kleine Notizen
Die Erzherzogin Marie Valerie Gemahlin des Erzherzogsranz Sawatot von Oeſterreich wurde am Montag von einer
ochter entbunden

neue ſpanifche Miniſterium ſtellte ſich am Montag den
Cortes vor

Kandidaten der Regierungspartei Bufidis mit 130 von
abgegebenen Stimmen zum Präſidenten

Die rei Deputirtenkammer wählte am Montag I
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tkürkiſſche Miniſter des Aeußeren Tewſik Paſcha hatS den Vorſchlag unterbreitet den Schutz der
in Japan lebenden türkiſchen Unterthanen Deutſch
land anzuvertrauen

Halle und Almgegend
Halle 20 November

Die StadtverordnetenVerſammlung beſchäftigteſich n zunächſt mit einer Reihe von Gegenſtänden die von
eringerer Bedeutung waren und ſich darum ſchnell erledigen ließen

L bewilligte man z B dem Handelsmann Henze in Diemitz
eine Entſchädigung von 199 32 M für 4530 qm aus der Pacht

ezogenen Landes das für den Schulban in der Freiimfelderraße benöthigt wurde und nahm ſodann ein Legat von 800 M
an mit dem die Verpflichtung verbunden iſt das Küpp ſche Erb
begräbniß auf dem Nordfriedhofe bis zum 1 Januar 1961 zu
unterhalten Ueber eine Petition des Grnundeigenthümers
Thiemann wegen angeblich ungerechter Vertheilung der Straßen
gusbaukoſten in der Kronprinzenſtraße wurde zur Tages
ordnung übergegangen da ſich berausſtellte daß eine
definitive Feſtſetzung der Koſtenvertheilung überhaupt noch
nicht erfolgt iſt Die Petition der Anwohner des Gr Berlin
um Verbeſſerung des thatſächlich zum Theil geradezu
jämmerlichen Pflaſters des Gr Berlin dagegen wurde dem
Magiſtrat als Material für die Auſſtellung des nächſtjährigen
Hanshaltsplanes überwiesen Hierauf hatte ſich die Verſannn
lung mit der ſchon mehrfach erwähnten ſozialdemokratiſchen
en et wegen der Streikklauſel in den Verträgen der
Stadt zu befaſſen Auf eine recht langathmige Begründung der
Interpellation durch den Stadtv Emmer antwortete der Ober
dürgermeiſter mit einer energiſchen Zurückweiſung einiger Vor
würfe und mit der wohlbegründeten Erklärung daß ſich eben
die Aufnahme der Streikklauſel nicht immer habe umgehen laſſen
Die Verſammlung lehnte es demnach ab in eine Diskuſſion über
die Jntkerpellation einzutreten und erkannte ſodann die Berech
tigung der Klagen des Eigenthümers Schönemann über
unhaltbare Kanaliſations Zuſtände in den Weingärten an
Eine Petition des Beſchwerdeführenden wurde dem Magiſtrat
als Material überwieſen Jm weiteren Verlaufe der
Sitzung bewilligte man noch weitere 1800 Mark für die
banliche Unterhaltung und Wiederherſtellung der Gebäude
in den ehemaligen Vororten und ging dann über die Petition
des J kommunalen Wahlbezirksvereins um Verbreiterung der
Gr Ulrichſtraße am Eingange von Kleinſchmieden wegen der
Unmöglichkett ohne Anfwendung enormer Koſten in den Beſitz
des nothwendigen Landes zu kommen zur Tagesordnung über
Nachdem ferner eine Vorlage wegen Ankanufs einiger Landſtrecken
zur Verbreiternung der Merſeburgerſtraße ſowie Beträge von
1350 Mark zu Ausbeſſerungsarbeiten am Rothen Thurm und
von 600 Mark als Beihilfe zu den Koſten für Baggerungen auf
der Saale Strecke von Rabe s Fabrik bis zur Saalſchloßbrauerei
bewilligt worden waren erhob ſich wiederum ein mächtiges
Streiten über die vom Thierarzt Voigt Leipzig geforderte Ab
tretung von Hoſpitalackerland jetzt 7 Morgen à 1800 M
zur Frrichtung der nenen Abdeckerei Es wurden auch diesmal
allerlei Bedenken laut die ſelbſt durch eingehende Widerlegungen
nicht beſchwichtigt werden konnten Mehrere Mitglieder
waren ſogar nahe daran den vor 14 Tagen gefaßten Beſchluß
die Voigt ſche Offerte anzunehmen umſtoßen zu wollen während
Herr Roth der ſchon in der vorigen Sitzung und auch geſtern
wieder lebhaft gegen die Magiſtratsvorlage plaldirte gar zugeben
mußte überhaupt nicht gewußt zu haben daß bereits definitive
Beſchlüſſe wegen der Errichtung der Abdeckerei durch Voigt vor
liegen Schließlich gelang es aber doch die Majorität für die
Magiſtratsvorlage zu erwärmen die mit einigen Amendements
gegen 15 Stimmen angenommen wurde

TGe richtsverhandlungen

Berlin 19 Nov Prozeß Sternberg Heute gab es
eine neue Senfation Bei Eröffnung der Sitzung iſt der An
geklagte Luppa nicht anweſend Da auch eine Ent
ſchuldigung nicht eingegangen iſt beſchließt der Gerichtshof die
Vorführung des Angeklagten und beauftragt gleichzeitig einen
mediziniſchen Sachverſtändigen feſtzuſtellen ob Herr Luppa
etwa durch plötzliche Krankheit verhindert iſt Der in die
Wohnung des Angekla gten entſandte Bote theilt mit daß Herr
Luppa dort nicht anweſend war ſondern nach Auskunft
des Dienſtperſonals mit ſeiner Ebefrau auns gegangen ſei
Stgatsanwalt Braut beantragt einen Haftbefehl zu erlaſſen
und die Verhandlung gegen Luppaä von der übrigen Verhandlung
zu trennen Die Vertheidigung macht geltend daß bei dem An
geklagten Luppa möglicherweiſe ein Jrrthum vorliegen könne
und daß eventuell auch ohne Anweſenheit des Herrn Luppa die
Verhandlung fortgeſetzt werden könne um nicht die Verhandlung
aufzuhalten Der Staatsanwalt widerſpricht dieſem Vorſchlage
da er die Anweſenheit des Angeklagten Luppa in deſſen Straf
fache bei jedem der zu vernehmenden Zeugen für nothwendig
erachtet Der Gerichtshof beſchließt den Erlaß eines Haft
befehls und behält ſich die Beſchlußfaſſung über die weitere
Prozedur bis nach Ablauf einer halbſtündigen Friſt vor
Alsdann ſetzt der Vorſitzende die Berathung bis Dienstag
12 Uhr aus

III Berlin 19 Nov Prozeß gegen die Harm
loſen Das Landgericht J begann hente den Prozeß gegen
die Harmloſen Die Angeklagken v Kayſer v Schacht
meyer und Wolff ſind erſchienen Der Angeklagtev Kröcher
ſandte ein ärztiches Zeugniß aus Wien ein welches beſcheinigt
daß ein Herzleiden ihm verbiete an der auſregenden Verhand
lung theilzunehmen Der Gerichtshof lehnte den Vertagungs
antrag des Vertheidigers von Kröch er s ab und beſchloß nach
dem Antrage des Staatsanwalts gegen Kröcher deſſen Ent
ſchuldigung ungenügend ſei einen Haftbefehl zu erlaſſen Die
Verhandlung beginnt mit dem Verhör W 8

o Naumburg a 19 Nov er eleidigungder Offiziere und Mannſchaften des preußiſchen Heeres des
Proſtes Seſſe des Bürgermeiſters Tote und des Ritterguts
beſitzers Tellemonn in Schkölen ſoll ſich der Tiſchler Franz
Schütze aus Schlölen jetzt in Leipzig ſchuldig gemacht haben
weshalb er von der hieſigen Strafkammer zu 3 Monaten Ge
fängniß verurtheilt wurde

Provinzialnachrichten
Weeiſtenfels 19 Nov Bazar Nohheit Bei dem

in den letzten Tagen hier abgehaltenen Wohlthätigkeitsbazar zum
Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins ſind 2124 M ein
gekommen die als Reingewinn zu betrachten ſind da Unkoſten
faſt gar nicht entſtanden ſind Weil das Hündchen ſeines
Lehrherrn ihm ein Stückchen Fleiſch weggeſchnappt hatte quälte
der 15 jährige Lehrling eines hieſigen Jnſtituts das Thier in der
roheſten Weiſe er zündete ſein Fell an und warf den Hund
ſchließlich aus dem Fenſter der dritten Etage in den Hof wo er
am anderen Morgen verendet auſgefunden wurde Der rohe
Burſche wurde verhaftet

Bad Köſen 15 November Jn der Sitzung der
Stadtverordneten wurde mitgetheilt der Beſchluß des
Provinzialraths demzufolge die künftigen Bürgermeiſter
ein Gehalt von 3000 M und freie Wohnung erhalten ſollen
während unſere ſtädtiſchen Behörden nur 2000 M el und
Wohnung bewilligt hatten 2 eine ne Regierungs
präſidenten des Juhalts daß dem äürgermeiſter die
Penſion nicht zurückgehalten werden dürfe was geſchehen war
um Deckung zu erlangen für den überhobenen Betrag des Ge
baltes Der re abgegangene Bürgermeiſter deſſen12 jährige Wahlzeit am 80 Juni d J abgelaufen war hatte

für die Zeit vom 1 Juli bis 30 Scplember ſein Gehalt noch
erhoben well ſeine Einführung ſ Zt nicht am 1 ſondern erſt
am 4 Juli ſtaltgefunden habe Auf dieſen Gehalisbetrag ſtand
nach der Entſcheidung der Regierung dem Bürgermeiſter kein
Anſpruch zu

Zeitz 19 Nov Vermächtniß Der vormalige Fabrik
beſitzer Herm Sch äde zuletzt in Loſchwitz Dresden privatiſirend
der kinderlos ſtarb hat unſerer Stadt ein Drittel ſeines anſehn
lichen Vermögens vermacht Die anderen zwei Drittel fallen der
Vaterſtadt des Erblaſſers Croſſen a zu

Delitzſch 19 Nov Tödtlicher Sturz Heute in
aller Frühe fand man im Hofe des Saltlermeiſter M in der
Holle ſchen Straße die Leiche des 70jährigen Rentiers D vor

iſt aus dem Giebelfenſter ſeines an dem genannten Hofe
liegenden Grundſtückes zunächſt auf das Dach eines daneben
liegenden Hauſes und dann von dieſem auf den Hof geſtürzt
dabei hat er das Rückgrat gebrochen ſo daß ſein Tod ſogleich
erſolgt ſein muß Bei dem Verſtorbeuen der in durchaus
ſoliden Verhältniſſen lebte hat man in letzler t mehrfach
Spuren von Geiſtesgeſtörtheit wahrgenommen Es kann nur

angenommen werden daß D in einem ſolchen Anfall von
Geiſtesabweſenheit den Tod gefunden hat

t Schönebeck 18 Nov Unfall Bei einem Bau hier
ſtürzte eine Mauer um zwei Perſonen unter ſich begrabend
Während der eine Verunglückte mit einem Beinbruch davon
kam wurde der andere und zwar der Bauleiter bis an die
Bruſt faſt unter der Laſt begraben Er hat ſchwere innere Ver
letzungen davongetragen

Belgern 19 November Der Kaiſer hat der hieſigen
Schützengeſellſchaft auf ihr Geſuch eine prächtige Fahne ge
ſchenkt Sie iſt aus weißer Seide hergeſtellt um den prenßi
ſchen Adler iſt die Umſchrift geſtickt Wilhelm II von Preußen
der Schützengilde zu Belgern

den 19 Nov Ehedrama Der Schloſſer
Hentſchel Leipzigerſtraße 53 wohnend ſchnitt heute früh
gegen 5 Uhr ſeiner Ehefrau und ſich die Kehle durch beide
wurden ſchwerverletzt nach dem Kranukenhauſe gebracht Der
L ſchrecklichen That ſoll in maßloſer Eiferſucht zu
uchen ſein

Letzte Nachrichten
Paris 19 Nov Privattelegr Petit Temps veröffent

jicht eine Meldung wonach der Miniſter des Aeußeren abends
von dem franzöſiſchen Konſul in Santiago de Chili ein Tele
gramm erhalten hätte worin es ohne Angabe von Einzelheiten
heißt ein gewaltiger Brand habe die Stadt Val
paraiſo zerſtört Die chileniſche Geſandtſchaft in Paris
erklärte auf eine Anfrage ſie habe keine Nachricht darüher

New York 19 Nov J Renter Meldung Die
German National Bank in Newport Kentücky iſt
auf Weiſung des Schatzanits geſchloſſen worden nachdem
geſtern auf Gerüchte daß der Hilfskaſſirer Brown 200,000
Dollars unter ſchlagen habe eine behördliche Prüfung der
Bücher eingeleitet worden war

Die Wirren in China
Ueber den weiteren Verlauf der Vorbereitungen für die

Friedensunterbandlungen meldet eine Depeſche aus
Peking vom 17 Nov die Vermuthung daß die Note der
Mächte an die chineſiſchen Friedensunterhändler bald vervoll
ſtändigt wird gewinnt an Boden durch die Reſultate der letzten
nichtamtlichen Beſprechungen der Geſandten Der Geſandte
Conger erklärte in einer Unterredung die Lage ſei offenbar ſehr
günſtig für eine ſofortige Jnangriffnahme der Unterhandlungen
zur Feſtſtellung der Präliminarien Er glaube daß nach der
nächſten Verſammlung der Geſandten die Verhandlungen mit den
Chineſen ohne Aufſchub fortſchreiten würden da die chineſiſchen
Friedensunterhändler mit dem Hoſe in telegraphiſcher Ver
bindung ſtänden

Ein neues Schreiben des Kaiſers von China
Wie der Reichsanzeiger mittheilt hat der kaiſerlich chineſiſche

Geſandte in Berlin dem Auswärtigen Amt ein telegraphiſch
nach Berlin übermitteltes vom 14 November datirtes Schreiben
des Kaiſers von China überreicht das in Ueberſetzung lautet

Der große Kaiſer der Ta Tſing Dynaſtie entbietet Seinerx
Majeſtät dem dentſchen Kaiſer Grüße

Euerer Majeſtät Erwiderung auf Unſer Telegramm haben
Wir erhalten Mit Freude und Hochachtung erſehen Wir
daraus daß Euere Majeſtät von freundſchaftlichen Gefühlen
für Uns beſeelt ſind und Uns für die Vorkommniſſe perſön
lich nicht verantwortlich machen wollen

Jnfolge der Mißgriffe die Wir in der Wahl
Unſerer Beamten gemacht haben iſt Euerer Majeſtät
Geſandter ohne ſein Verſchulden ein Opfer der Wirren
geworden was Wir anch jetzt noch auf das Tiefſte bedauern
Es iſt gerecht daß Wir die ſchuldigen Würden
träger mit beſonderer Strenge und entſprechend
beſtrafen um den Geſetzen und dem allgemeinen Rechts
gefühl Genugthuung zu gewähren

Soeben erhielten Wir von Unſerem Geſandten Herrn Lü
Hai Huan ein telegraphiſches Memorial daß Euere Majzeſtät
bereits geruht haben Jnſtruktionen behuſs Eröffnung der
Verhandlungen mit Unſeren Bevollmächtigten an den General
feldmarſchall Herrn Grafen Walderſee und den kaiſerlichen
Geſandken Herrn Mumm von Schwarzenſtein zu erlaſſen Es
geziemt ſich daher daß Wir auch Unſererſeits Befehle an alle
Unſere Bevollmächtigten ertheilen damit die Verhandlungen
den Bedürfniſſen Rechnung tragend zu einem befriedigenden
Reſultat geführt und friedliche Beziehungen baldigſt
wiederhergeſtellt werden

Jn Euerer Majeſtät Erwiderung auf Unſer früheres Tele
gramm wird Uns gerathen nach Peking zurückzukehren was
Wir als ein Zeichen Euerer Majeſtät freundſchaftlichen Ge
ſinnung für Uns auffaſſen Sobald die Friedensverhandlungen
die gewünſchten Ergebniſſe zeitigen werden Wir ſofort die
Zeit Unſerer Rückkehr beſtimmen

Da die chriſtlichen Miſſionsthätigkeiten den Angehörigen
verſchiedener Staaten vertragsmäßig zugeſtanden ſind ſo iſt es
Unſere Pflicht in Zukunft die höchſten Provinzialbeamten
ſtrengſtens anzuweiſen dieſen Miſſionen beſonderen Schutz
angedeihen zu laſſen um alle Streitigkeiten auf immer beizu
legen Jndem Wir Euerer Majeſtät hierdurch nochmals Unſere
Geſinnungen kundgeben hoffen Wir hierfür Allerhöchſtderſelben
Anerkennung zu finden

Dieſes Schreiden das von friedlichen und freundlichen Anſichten
ſowie von Dankesbezeugungen erfüllt iſt und die Nothwendigkeit
einer ſlrengen Beſtrafung anerkennt verhindert natürlich den
chineſiſchen Hof nicht

die Komödie der Beſlraſung der Beamten
fortzuſetzen So wird aus Peking gemeldet Li HungTſchang
igte dem franzö dien den Wortlaut der letztene e e n geht hervor daß dem
rinzen Tuan r Adelstitel genommen wurde und

r

rddaß er ſowie guch Prinz Tſch nan g vorläufig ins Gefängniß

gebracht worden ſind Später werden ſie in das Stgalsgefängniß
von Mukden übergeſührt werden wo ſie bis an ihr Lebens
ende eingekerkert werden ſollen Ein anderer Prinz Toaf
Li Nn iſt dazu verurtheilt worden ſeinen Palaſt zu verlaſſen
Prinz Dunlan hat ſein Gehalt verloren und iſt um eine Rang
ſtufe zurückgeſetzt worden Der Cenſor Jungien iſt um zwei
Rangſtufen zurückverſetzt Der Juſtizminiſter iſt degradirt behält
jedoch ſein Amt bei Aynhien iſt verbannt Li ungTſchang
erklärte dem franzöſiſchen Geſandten ferner daß die kaiſerlichen
Dekrete über Tungfuhſiang beſagen es ſei unmöglich ſich
ſeiner Perſon augenblicklich zu demächtigen da er über bedentende
Truppenabtheilungen verfügt Seine Veſtrafung ſei vertagt bis
man ſeiner habhaft geworden ſei

Jn direktem Widerſpruch hiermit ſteht aber eine ſchon bekannte
Meldung die beſagt Li Hung Tſchang habe am 15 Nov erklärt
daß Prinz Tuan um ſich in Sicherheit zu bringen nach
Ningbſiabſien geflohen ſei und eine weitere aus penqhat
kommende Meldung weiß zu berichten daß die Kaiſerin
Wittwe ausſchließlich unter General Tungfuhſian s
Einfluß ſtehe So lange die Mächte nicht auf deſſen Be
ſtrafung beſtänden ſei an eine Beilegung des Konflikts nichtdenken Wenn Tungfuhſian wie er droht rebelliren würde P
würden die Vicelönige der Yangtſe Provinzen mit ihm zweifellos
bald fertig werden die Kaiſerin Wittwe befreien ſie nach Hankan
bringen und ſie unter den Schutz Changchitung s ſtellen Die

h könnten dann bequemer wegen der Friedensbedingungen
verhandeln

Jn den militäriſchen Obverationen
iſt jetzt ein Stillſtand eingetreten Die deutſch italieniſche
Expedition die nordwärts ging hat den Nanknaupaß über
ſchritten ohne auf Widerſtand zu ſtoßen Nach einem Telegramm
des Feldmarſchalls Grafen Walderſee iſt die Kolonne York
am 15 November in Hwailai eingetroffen von wo in der Nacht
vorher etwa 2000 reguläre Chineſen abmarſchirt waren

Der Pekinger Korreſpondent der Morning Poſt will wiſſen
daß der Gefſandtenkreis bereits ſür das nächſte Frühjahr
eine Expedition nach Singanfu diskutire falls der
chineſiſche Hof was erwartet wird die Bedingungen der Mächte
nicht annimmt Rußland welches um den Chineſen zu ſchmeicheln
ſeine Truppen aus Tientſin zurückzieht würde daran nalürlich
nicht theilnehmen ebenſo wenig Amerika wohl aber Japan

Ueber die Konferenz des deutſchen Generalkonſuls
Dr Knappe mit dem Vicekönig von Nanking

veröffentlicht der Berl Lok Anz ein Telegramm in dem
folgendes mitgetheilt wird Nach Austauſch der üblichen Höflich
keiten ſagte der Generalkonſul Kaiſer Wilhelm habe eine hohe
Meinung von dem Vicekönig dann machte er eine Anſpielung
auf die Gewährnung einer Anleihe falls der Vicekönig
Geld brauchen ſollte Dr Knappe gab ferner ſeinem Bedauern
über den Krieg Ausdruck und fragte den Vicekönig ob er nicht
ſeinen Einfluß bei der Kaiſerin Regentin zur Geltung bringen
könnte damit ſie die Anſtifter der Rebellion den Mächten aus
liefere Sollte das nicht geſchehen ſo würden Deutſchland

und die anderen Mächte noch mehr Soldaten nach
China ſchicken und der Krieg würde fortdauern Er
fragte auch ob Liunkunyi die Kaiſerliche Verordnung erhalten
hätte die ihn zu einem der Friedenskommiſſare ernennt und
wies dann darauf hin daß Agenten der chineſiſchen Regierung
kürzlich in Shanghai von fremden Händlern Waffen gekauft
hätten das dürfe nicht länger angehen auch wären
Lebensmittel und Munition auf dem Yangtſe Fluß ver
ſchifft worden die für den flüchtigen Hof beſtimmt
ſeien Die Vicekönige müßten ihren ganzen Einfluß daran
ſetzen dieſem Treiben Einhalt zu thun Jn ſeiner Erwiderung
bat der Vicekönig den Generalkonſul dem Kaiſer Wilhelm den
Ausdruck ſeiner Bewunderung zu übermitteln Er wiſſe daß
Kaiſer Wilhelm ein ebenſo großer Monarch ſei wie der chineſiſche
Kaiſer Geld brauche er der Vicekönig momentan nicht auch
beſitze er abſolut keinen Einfluß da die Kaiſerin Regentin gegen
ihn ſowohl wie gegen Tſchangtſchitung aufgehetzt worden wäre
Er könne alſo in keiner Weiſe etwas thun Er ſei
immer gegen den Krieg geweſen habe niemals Waffen oder Geld
geliefert und bedauere es ſehr daß die Mächte ſo viel Verluſte
an Leben und Gut erlitten Er habe niemals einen Befehl be
kommen der ihn zum Friedenskommiſſar ernennt allerdings
wäre er indirekt erſucht worden als ſolcher zu fungiren
Schließlich fragte er ob Dr Knappe auch ſicher ſei daß die in
Shanghai gekauften Waffen gegen die Verbündeten verwendet
werden würden was Knappe bejahte worauf Liukunyi erwiderte
er ſeinerſeits glanbe ſie ſeien dazu beſtimmt die Rebellion zu
unterdrücken Zum Schluß verſprach er ſein Möglichſtes zu
thun um den Wünſchen der Mächte zu willfahren Die Unter
redung dauerte zwei Stunden worauf der Generalkonſul nach
Shanghai zurückkehrte Die Konferenz war alſo erfolglos

Ueber den Mörder des deutſchen Geſandten
veröffentlicht der Reichsanzeiger einen Bericht des Legations
raths von Below aus Peking vom 25 September an den Ge
ſandten Mumm von Schwarzenſtein der die meiſt ſchon be
kannten Feſtſtellungen enthält Dem Berichte Below s ſind
Abſchriften der Protokolle der Vernehmung des Mörders Enhais
beigefügt Jn der Vernehmung am 8 September erklärte Enhai
unter anderem Am 19 Juni abends ſei von einem ihm unbe
kannten Prinzen in ſeinem Lager der Befehl eingetroffen Es
iſt Krieg wenn Jhr die Fremden ſeht ſchießt ſie
nieder Auf Befehl des Lagerhauptmanns Ferliang habe er
Enhai dann 30 Mann nach dem Platze nahe der Hatamen

ſtraße geführt und den erſten Schuß auf den Geſandten in der
Säufte abgefeuert Der Geſandte iſt hintenüber gefallen und
war ſofort todt Bei ſeiner zweiten Vernehmung am 21 Sep
tember ſagte Enhai u a T er bitte da er doch ſterben
müſſe die Exekntion möglichſt zu beſchlennigen und er
wiederholte er wiſſe wirklich nicht welcher Prinz den Befehl
gegeben habe Tſching ſei der Höchſtkommandirende und Tuan
der Chef eines Truppencorps geweſen Es ſei nicht beſonders
befohlen worden auf einen Geſandten oder gar auf den deutſchen
Geſandten zu ſchießen der Befehl hieß nur Schießt auf Freinde
Auch die Poliziſten hätten gewußt daß auf Fremde geſchoſſen
werden ſollte Nachdem Enhai dann am 20 d morgens den
tödtlichen Schuß auf Ketteler abgefeuert habe habe letzterer noch
einen Schuß aus ſeinem Revolver abgefeuert habe rig Worte
geſagt und ſei todt hingefallen Enhai habe dann den Revolver
und die Uhr Ketteler s an ſich genommen den erſteren aber an
einen Kommandanten abgeliefert Die Leiche Kelteler s ſei zum
Schutze gegen die wilden Soldaten Tungfil Jlſiang s bewacht
worden

Letzte Meldungen
Petersburg 19 Nov Der Nowoje Wremja wird aus

Wladiwoſtok vom 15 Nov gemeldet Auf der ſüdlichen
Strecke der mandſchüriſchen Bahn haben die
Chineſen die Bahn und die Telegraphenlinie in einer
Ausdehnung von 300 Werſt zerſtört alle Stationsgebändewurden verbrannt eine große Anzahl Lokomotiven und Wagen
wurden beſchädigt Der Geſammtverluſt beträgt gegen 10 M i
die Ausbeſſerung der Bahnlinie dürfte 5000 Rubel pro Wer
koſten

Aus Canton wird über ch riſtenongkong 18 Nov
Kwangſi berichtetfeindliche Unruhen in der Provinz Perſonen ohne

Die Nichtchriſten tragen Abzeichen und alle
dieſelben ſind in Gefahr getödet zu werden
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Regen Hamburg 769 22 NNO 5

Vermiſchtes
Mord Jn Glindow bei Werder erſchlug am Sonntag der

Arbeiter Guſtav Reichſtein einen anderen Arbeiter Der Mörder
verſuchte um die That zu verwiſchen die Leiche in den See
zu werfen wurde aber dabei verhaftet

Rettung aus Seenoth Die Reltuvasſtatkon Cuxbaven der
deutſchen Geſellſchaft zur Rettung Schiſſbrüchiger telegraphirt
Am 19 November von dem auf Scharhörnriff geſtrandeten
deutſchen Fiſchlogger Tümmler, Kapitän Nadhrwold
14 Perſonen durch das Rettungsboot des zweiten Elblencht
ſchiffes gerettet

Ueber eine fenſationelle Affäre berichtet das B T aus
Rom Der Generalprokurgtor des Kaſſationshofes rekurrirt gegen
die vom Appellhof bereits vollzogene Giltigkeitserklärung der
Eheſcheidung des Komponiſten und Millionärs Maeſtro
Franchetti ferner des Mailänder Herzog Litta und
inehrerer anderer hervorragender Perſönlichkelten Die genannten
Herren hatten ſich da in Italien keine Eheſcheidung beſteht ins
Ausland begeben dort die fremde Stagatsangebörigkelt erworben
und ſich dann ſcheiden laſſen Nach der Scheidung kehrten ſie
nach Jtalien zurück und wurden wieder italieniſche Bürger
Franchetti hatte ſich z B in München ſcheiden laſſen Das
d iſt daß faſt alle von der eventnellen Verfügung des

aſſationshofs betroffenen Perſonen eine neue Ehe ein
gegangen ſind und Kinder daben

Wetter Ansſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

Wolkig theils beiter normale Temperaktur21 November
Nachtfröſte Mäßig windig

22 November Vielfach heiter bei Wolkenzug windig
zieinlich kalt Nachtfroſt Strichweiſe
Niederſchläge

23 November Veränderlich windig Feucht kalt

Weteorolvgiſche Station zu Halle
19 November 20 November
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baronteter Millimeter 756 6 756,3Thermometer Celſius 2 5,1Rel Fenchtigkeit 98 92Kind NO 1 NO 1Maximum der Temperatur am 19 November 5,3 C
Minimum in der Nacht vom 19 November bis 29 November 4,7 C
Niederſchläge vom 29 November 7 Uhr morgens 3,0 mm

Bericht des Berliner Wetterburegans
vom 19 November morgens

Memel 767 3 NO 2 bedeckt Swinemünde 766 46 NNO 7
halbbedeckt Borkum 771 30

München 762 3
Trieſt 759 11 ſtill

Berlin 766 52 NO 4 RegenNO 3 bedeckt
Wien 761 62 WNW 3 bedecktSO bedeckt

heiter Petersburg Haparan daCork 7732 79 SSO 2 bedeckt Paris

Handel Gewerbe und Verkehr
Vom Zuckermarkt O Magdebvurg 19 Nov Bereits

am Ende der verflossenen Berichtswoche Kamen alllerdings erst
im letzten Augenblick bessere Marktmeldungen die nament
lich ihren Ausgang vom Auslande nahmen zum Theil von Eng
land was immer als ein günstiges Zeichen für die weitere Ent
wicklung zu bezeichnen ist Der todte Punkt scheint mit dem
erneuten Auftreten des Auslandes an den Zuckermärkten üboer
wunden und der Wochenverlauf ist der beste Beweis für diese
Annahme Nicht zum wenigsten ist es die sſch wieder Kräftigst
regende Spekulation seitens Pariser Interessenten die eine leb
haftere Gestaltung des Geschäftsverkehrs an den Märkten hervor
xuft Durch die zum Theil recht ansehnlichen Entnahmen wurde
vor allem der deutsche Markt entlastet Der Hamburger Lager
bestand hat eine geringfügige Zunahme erfahren die Voer
achitfungen waren sehr befriedigend Die amerikanischen Stocks
haben eine Abnahme von 14,000 Tons zu verzeichnen die ameri
Kkanischen Märkte zeigen ein festes Geprägse

Dssen 19 Nov Kohlenmarkt Feste un veränderte Marktlage
bei starker flotter Förderung

Dividendenfestsetz ungen Balhorns Bierbrauere
Akt Ges in Brauaschweig 12 Proz Vorj 10 Proz Aktienbrauereii
gesellschaft Friedrichshöhe vorm Patzenhofer 12 Proz auf
äas erhöhte Aktienkapital nach Abschreibungen von über Mill
Lindener Akltienbrauerei vorm Brande Meyer in Hannover wieder
21 Proz die Waggonfabrik Akt Ges vorm Herbrand sehlägt
12 Proz vor

Zahlungseinstellungen Halle 19 Nov Im Konvkurs
Albert Schönbrodt in Gottenz sind die zu berücksichtigenden
Forderungen auf 212,465 M festgestellt Es soll jetzt eine Absehlags
vertheitung von 10 Proz erfolgen wozu 21,246 M verfügbar sind

Rio de Janeiro 17 Nov Wechseel auf London 109

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halle
Am I19 Nov 1900

Preise f 50 Kg a Lebend b Schlachtgewicht

I Qual II Qual III Quala b a b b e
e

Zum Verkaufe
standen

49 Rinder
davon 5 Ochsen 321 565 15 Fürsen 34 1 311 29 627 Kühe 33 2 29 27 1 27

11 Bullen 821 232 25 115 Kälber 45 30 53 Hammel Sehatfo 23 1164 Schweine 60 58 a li20 4
Oeschäktsgang flott

Scehlaehtviehmarkt Lelpzig 19 Nov Marktpreise für 50 kg
in Mark erste Notirung für I ebend zweite für Schlachtgewieht

Auftrieb 434 Rinder und zwar 123 Ochsen 21 Kalben 204 Kühe
86 Baullen 394 Kälber 611 Stück Schafrieh 1851 Schweine und zwar
1851 deutsche aus Ungarn zusammen 3290 Thiere

Oohseu 7267
62

Follfleischige auesgemästete
junge fleischige nicht ausgemästeto
mässig genährte junge gut genährte ältere
gering genährte jeden Alters
Vollfleischige ausgemästete Kalben
Follfleischige ausgemästete Kühe
ältere ausgemästete Kühe
wmässig genährte Kühe und Kalben
gering genährte Kühe und Kalben

z e n s hen e Schlachtwerthes
ig genührte jü3 gering genährte e W en V teke

1 keinste Mast Vollm Mast u2 mittlere Mast und gute ger
3 geringe Saugkäl ber
4 ältere geriug genährte Frester
1 Mastlämmer und jüngere
2 ältere Masthammel a
3 wässig genährte Hammoi u Sohaie blerzrohàfe

1 volltleisohige der feineron

2 feischig e3 gering entwiokelte sowie Sauen und Ever
4 ausländiecehe aus r e

Geschüäftsgang langsam Verk

S

Kalben
u Kähe

m

Bullen

Käaälbeor

Sohakfe Mazthammel
e

Behweine e382 Rinder and war 105 Dohgen

Getreidefracht 3

Hamburg 19
144 152

Gerste ruhbig

Roggen
Aniwerpen

Bremen 109
Eimern 39 Pfg
Nov Abladung 37

Antwer
Paris 19

New Vork 19 Nov Tele
77 Fovember 7623/, Dezem
M a November Dezember 42/, Ala 4I Monhl 2 86

Nov
Roggen loco stetig

Amsterdam 19 Nov
19 Nov

behauptet Gerste behauptet
London 19 Nov Schluzs Markt ruhig aber sletig

Oelsanaten
New Vork 19 Nov Telegr Schmalz Western eteam 7,57

do Rohe und Brothers 7,95
Hamburg 19 No

Nov

Goetrolidoe

Rüböl unverzollt ruhig Icceo 63,0
Schmalz

Speck stetig
ez Jan 36

en 19 Nov

New Vork 19 Nov Telegr

süd russischer matt
102 108 loco 105 110 meeklenburgischer 131 142 Hafer behauptet

Weizen Hau

Osele

76

loco stetig

Fettwanaren

ruhig

etoV Schlussbericht Rüböl behauptet Nov Desz74,25 Jan April 75,00 Mai Aug 43 25 p o 75,90 es

oit

Wilcox

Rother Winterweizen
März 80 Mal 79

Ohieago 19 Nov Telegr Weizen November 70Derember 70 Mais ort 39 b
Weizen loco holsteinischer

Hamburg

Weizen auf Termine geschäftslos Novbr
loco auf Termine behauptet März 128 Mai 128

Roggen ruhig

in Tube
38 Pfg Armour shield in Tubs 38 Pfg andere Marken in Doppel

Short olear midäling loco Pfg

Petroleum
6 10 h Rvurt 19 Nov Petroleum still Standard white loco

r

Bremen 19 Nov Börsen Schlussbericht Raffinirtes Petroleum
loco 6,80 Br

m Nov r n e ir T weissoco 18 o u Rr r Nov 18,50 Br er Dez 18Jan Mätz 19,00 Br Roulg et 25 r per
Petroleum Standard white in

New Vork 7,25 do in Philadelphia 7,20 do Refined in Cases 8,55
do Credit Balapoes at Oil City 105 00

an

Hafer

Wassgerstände bedeutet äber unter Null

a ung ne trat Fall WVaohbs
Artern Brückenpegel 18 Nov 0,44 19 Nov 3Weissenteis Oberherel 1 2,46 7 1 35 2

do Unterpegoel 40,32 0,34 23Trotha 19 r 77 1,84 20 a 7 e TAlsleben Oberpegoel 18 2,34 19 2,38 4do Unterpegel 46 v l,62 16r 1 10 120 10Kalbe Oberpegel 1,54 7 1,64do Unterpegel 0,48 t 16
Moldan Iser Eger Elbe

Nov Fall Wucheſ Nov an Far
Budweis 18 4 02 a PDorgau 19 o,6o 49,30 290 Wittenberg 4 2
Junghunzfau 0,c08 NRosslau aLann 2 9,08 11 PBarby 0,781 18Pardubits 9,02 Magdeburg 1,12 8Brandeis 9,20 3 PTIangermünde 50 2Melnik 0,30 6 NMitienberge 98 3rin 35 4 rm Peg II8 j 0,42 enssi 0,04 b SDresden 33 5 m r re oAussig 19 Nov Von den oberen Plätzen werden 29 em Wucehs ge
meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Frachtburg Pfg dis Tonne berahlt asr Fracht uaoh Magäse

Sohleppverkehr auf der Saale
AMitgetheilt vom Hallesohen Speditions Verein m b H

Angekommen in Halle am 19 Nov Sehlepper 188 Sr Naumann g
mit Stückgut von Hamburg Sechlepper 227 Sr Speer mit Stückgm
von Hamburg Schiepper 720 Sr Mä ler mit Stückgut von Hamburg

40 Kalben 184 Kühe 74 Bullen Kälhber 439 Behafe 720 Schweine

Nienburg E V A abg 72 00br DeontBorliner Börse Ferd Riewerke er 5o et Rypoth Pfandhriefel Borgwerks u Kütten Gos
Omnibus Gesellschaft 13 238 00 b Rientonbriefe Vplierbeck 2 109 90

vom 19 November ppeln Portl Cem 12 125,90ba6 Anh Dessauer Pſdbr 4 97 750 Arenberg Berg wert 75 62 900
Ergänzung zu den Notirungen renstein Koppel 22 I88 D Gr K B IV 110 3 97200 Baroper Walzwerk 9 I14 750

im geſir Aben die Eas 483590 Jdo V rz 100 3 91,506 Berzelius 6 99,59 bSangerhäuser Maseh 22 2614 25616 do VI unkb b 19001 4 98 526 Bismarckhütte 24 259 00 e
Dann Diroonteo s Cement la r do VII unkb b 1903 4 99 906 Concordis Bergwerk 21 285 0oriin Weehsei 6 ſam 6 z er u Walcker 87 00 b do VIII 8 b 1905ukb 2 91 500 Consolidat Bergw G 25 357 758

Amstoram Benerei esische Cement 17 161 Ob do IX u IXa bis 9uk 4 100,000 Consol Marie 473 750r2Potorobur Wien 5 3 Sehwartzko f 13 204 20 Deutsch Grundsch Obl 4 E84,99bz6 Duxer Kohlen kon 1151 25d0
Co p PJemens Glas Inäusir ſ17 es do de V 00bu0 Gelsenktrob Gussstnhi u 156I ginn e n Deuts wgr r 488 50r6 IIarzerEisenw Iät A B 20 12 bee idiDeutsohe Fonds u Staatepap Sudenvarg Man 86 rn nag eher er S er e wer ten t 205 5

armer Siadtanloihe 377 99 95 b Ver Köln Rottw Pulv 12 206 Ob 251 310 unxk 1905 4699,096 Königin Alarienhütte 5 so lert
Berliner Stadt Ohbl 3 98 75 b Vereinsbrauerei Artern 7 756 do unk bis 1900 498,50b2 eopoläsgr Eäderita 6 97,500

do do 1892 3 94,800 Westf Draht Industriell 144,25630 do 01 330 u 3 Luise Ti g 701 330 unk 1908 3 92 ob Tiefbau Konv 0 77 Ohr
die nezor 37 vnigg r 16 35 uk 1905 99,50 b u r do St Pr 4 125Wertpr Prov Anl 90 903 Wittener Quss rs 104 00ba0 Bann u 150 z e alen Reken g
Bad Stunts Fis Anl z Wilhelmshütte conv 12 r t 3 97 Mend Schw 4mer Praregil Fuel So o ert St Pr 6 124 ere r x 3 wie r Fraustadt 12 164,256 Aeivinger Hyp Ptab z ne r t 00on an kein 123 29 90ntaohe Risenv Prior Ovlig 90 eheHamb 50 Thlr Loos 3 Mainz Ludw 75 76 791 Ao Präm Pfäbr 132,50B u Hütte 11 191 90020
d 7 r 5 J 37 do v i890 8 Norädd Gr Cred Pfdb 373 urm Revier l 127 Ohnedenb 40 Thlr Loose CObs JOstpreuss Südbhahn 4 do IV V ukb b 1903 7,59 o bli e7V g v Indus tr u Berg w GOstpreussische 3 99,90b26

Ausländisohe 7 W Dontroho Pigenb S0 Prior rin in i r a 97,80 d
A t o 26 4 ß 0 1904 ukK ,25b26 Aschersleb Kaliwerke 77 r an 68 de Bresſau Warschan T 7 do IX X 1906 uk 4 99,0 b Boohumer Gueestalbl 4 101 753
Barletfa 100 Iire o 17 9 b Hortmund Gronau E 8/,1157,5002 do XI XII 1908 uk Deaunuer Gue eBukar Staät Anl 1884 a 8 u rienb Mlawkaw 5 0 II III 1906 uk 3 90,50b6 Dortmunder Vnion 5 119 206
o do 1888 S Ostpreuss Südbahn 56 Posensche e 77 h I a II z 95,200hilen Gold Anl P B C Pfd 1 II r2 110 113 amb Packettahrt cr 5 98,90 b 4o I V u VI r 100 5 107 Laurahüttio 3 89,403do v 1895 69 00b i p Pri Oblixati do XIII rz 1001 98 b Nephta Obligationen 4 94 606äo do Kleine 89 99 b en h o garionen o 4 1905 z n lSO be Obersohl Eisen Indu W t e e le er en eEgyptische iv Anl 3 8 7 do do 1900 z 90 10620 Ao0logischer Garten 4 99 ,00Bh e elre 15 Fr Loose do Erginz ungen 5 85 b0o re r e z zriech Anl 1881 84 2 do Gold Pr 4 98,800 o o ank d Berl Kassenv 148 006do Kons Goldrente 27 Oesterr Lokal 4 95,25 ba Pr Pfdbr Bk uk 1905 e Berg Märk B i Elbt s 148,750
do Monopol Anl do Nordwestbahn 5 1108 306 do XVIII ukdb 1808 93 Börsen Handeleverein
do Gd Anl v 1890 37,902 habeter Bahn omb 3 69 10029 40 I ubdb 1909 2 G Goth Kredit Ges 5 91 760

Iissabon Stadtanl 18861 4687,906 do Obligationen 5 102 60 b do X u XXI uk 19101 109 Cöln W u Komm 6 102 806

u 6879 g Nordostb Gold 0 4 Fleinb Ob b 1808 7 ar e eai a e Sj 0 J n th ö6 80 ger ber ger 03908 do Coriw oßl b 1907 92 750 Bee tdo a 20 588,800 onl Woronesoh Obl 56 50b 40 do Em II unn 1910 4 100,000 do ITypoth B Berl 69 112
Norwesg Staats Anl 88 3 K Chark As Obl 891 4 95 80b6 Rh W Bder I III 4 Dresdener Bankverein 8 I17,52 bOesterr 1860er Loose 4 II38,59b26 Kurs Kiew 4596,00b10 ukb b 1905 98 90bu6 Essener Kredit 8/141 b
Russ Gold R 1884 87 5 Mosco Kiow Voron 95 000 II u IV b 1904 89 80b20 Gothaer Privatbank 77 129 906
do Orient Anl II Mosco Kurs 5 VI ukdb 1908 3 e 90 40 b do Grundkreditb 7 123 25029do do III 4 Nlosoo Rjäsan 4 96,750 II unkdb 1908 499,59 Hamburg Hypoth B 8 116 759do Nicolai Oblig 4 Wosco Smolensk ß 94 99 d VIII ukdb 1910 4 100,000 Königsberg Vereinsb 6 12,900do Boden Kredit 5 Orel Gritsi 1889 4 97 100 Sächsische Leipziger Bank 10 ido 38 do gar 91,90bz0 Rjäesn Koslow 96,60d 2 99922 Läbeeker Kommerab 8 137 099Russ Präm Anl 1864 6 RkRjäsan Uralsk gar ukd do 3 1190,906 Magdeburger Privatb 6 156 196do do 1866 6 ſp 1809 Westpr ritt I I BI 32 Nordd Grund Kredit 5 89 ,00Sohppad St n 18 3 93 90b Kjaschk Morezansx 5 94,99010 e m Hyp Bk 7 I 29 50620

o o e Rybinsk Bologoye 2 Posensche 20 r Hyp B Spielb 6 36do Hyp Ptapr 1878 4 97 000e Kuse Seeben 85 h S Prenseische 4 100,300 Preuss Pfandvbr B 6 114,500
Türkische Anleihe D 1 22,456 Pranskaukasische 81,903 S Sächsische 4 100,300 Rheinische Bank u Due 698,50020 Warzohau Wiensr 10er Sehbilesisohe 4 l100 200 Wilbelma Mgd Allg V A 0508

o res I oose C8 90 b o IX ver 77 werm e A 105,956 Wladikawekas Obli r Leipziger Rörse 19 November
0 r R 390 99b0 do unkdb v 1 494,900 Zt M Zt Mh e e e gert S e eo Pret o o do 3 z t m i 99 256Industrio Aktien do Gen Lien n r De n Sindiebr er oL T Anmiinfabr 9 Heu u S Fr ra 163 i 6 e o Winateagt 1855 105 88 856 do I67 ln 3

4dmiralsgarten Bad 4 87 50b20 rat Preis o 6 111,20bz do 67 kv 49 500 95,050 37 Altb Landoblig 1000 94 000
n er Steingut 1 72 50 b Central Pacißo 698,2562913 andrentenbr 500 93,500 3 do do db600 91 000
rehimedes 225,259Bauges Berl Chr i Liq 591 00bz J atol I 2040 I 5 97 496261 Div isenb Stamm Altt Hiv e

d i 7 i 5 II 2610 M 5 99 13b20 53 8en t e ten tenn Tij O g2 2 2ererh Maschinen 209,0 be bortag Denn 0 i u r 14 Buschtiehrad Lit A 300 c do Gr elektr Strassb 168

n ne era e e r ins Bisonbahn Stamm Aktien n B 132 30wuB 53 en o oBrsl Eisenb Linke 246 0ba26 Tee Mastricht 5 7 25 Marienburg MIawk l o Maizt SchteudgBreslauer Oelwerke 1 79500 0henrader B s e
do Strassenbahn 14 177,500 IHalberst Blankenb e Div Risenb, St P Akt 190 M Mansfelder Kuxe 11448Cement Bau Ges Berl O 205,900 Fura Simpl kv Westb 4 55 50b 6 Dux Bod j Prorti Cement Hali

Charlottb Wasserwerk 2 264 000 5 do on 2 Suächs Kammg 65 ,006l 3 re Ausländ Bisenb Stamm a 5 Ilarienburg Miawka 74,506 n re r igrin 45 250
Wehbstuhl

e ne e e 3 ehe rech Am 104 250 a ussig Tepſtz c 2 Thür Gasges Spz 23 ,2ben Gereint c ält Morabah Hat zen 3 e See lDtsche Jutespinnerei s F 7 Gothaer Prirach 128,950 z Thür Br V St 151,906
67,756 en arg t z u n n B 9 zerre rer S abFreund Masch on v 21 362,009 Kronpr Rud St eh 4 95 900 7 do Kred arb 117 856 7 do do Oblig 95,006Görlitzer Eisenbbed 18 240 Ob emboerg Crornowitz Frj Süchs Bank poro i s Zuckerfabr Glauzig 129

Hagener Gussstahl 691,00b Oesterr Hordweoetb 55 7 Zwiekauer 112 000 10 Zuekerratt Hulls 4 50028
Hansa Dampfschifk 14 155 10br0 do B Flbethulb 6 7 v W 1 Ti u p Pr oHarburg Wien Gummi 12 265 756208üdöeterreich Lomb 27 9 b i aungvri 9 mal Bannn h iel er Ung G er er BDiv Anduatuie Papiere Aueeig Tepli teor 88,600regerrraib 7156 Chemn Werkz Zim 134,000 4 Böhm Nordbahndo do St Pr 8 124 896 Ivangor Dombrowo 5 4 r e r 99,008 nan h h 5tireehberger Maseh unten 4 ältere Rat 78 ce Fiseng J Warrchau Tecrespol 5 7 D W M Sonderm 5 do Ew 1868,/71/72 191,809
öln Müsener Bgw s 78 Warzchau Wien 26 Stier Vorr A 104,75b2 do Golddo e 019 906 22 Geraer Jutesp u W 255,00ß 3 Daux Bodenbach 73,756r e d 76 G c r 3 Germanis Schwalbe 188,000 656 e Ew 37 7a h a4 358 59 b Ital Meridionanx 6 73 n n r z R crigehor erMaizerei Wrede 6 22 I Htuen lin ur dng e 69 do do o I 11Is0 o Ew v 1871 u 72191 756

Meer Banbank 37 Seht a 153 256 Hallesche Str B 4 KRaschau Oderberg 94 526Magdeb Strassenbaun, t 9 do orde n 38,760 51 Kette Elvbseh O Akt 685 006 4 r Du GoldMasebin Breuer lo les 25 do Unionhaha a n Körbied Zaokerfto 125,00 65 Gold
Neuroder Kunstanstalt 8 126 259 Leipe Bauhenk 104,002 5 Prag Turnau
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